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Frage Nummer 65 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Andreas 
Winhart 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie ist nach ihren Erkenntnissen 
die derzeitige Versorgung mit Arzneimitteln gegen Fieber und 
Schmerzen bei Kindern und Jugendlichen in Bayern, welche 
weiteren Arzneimittel sind im Freistaat derzeit nicht oder nur 
schwer verfügbar und welche Anwendungsgebiete sind in Bay-
ern am häufigsten von Lieferengpässen betroffen? 

Antwort des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 

Die vor Weihnachten angespannte Versorgungslage mit Schmerz- und Fiebersäf-
ten für Kinder hat sich nach den dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 
vorliegenden Informationen etwas entspannt. Die aktuell veröffentlichten Liefereng-
passmeldungen sowie die möglichen Indikationsgebiete sind auf einem vom Bun-
desinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) betriebenen Internetange-
bot unter 1 einsehbar. In der Lieferengpassdatenbank sind die Meldungen für ganz 
Deutschland erfasst, regionale Daten für Bayern existieren nicht. 

Die von Staatsminister Klaus Holetschek im Dezember 2022 einberufene Task-
Force Arzneimittelversorgung hat in einer Gemeinsamen Erklärung zentrale Hand-
lungsfelder identifiziert und Vorschläge vorgelegt, wie die Rahmenbedingungen für 
die Arzneimittelversorgung verbessert werden können und Lieferengpässen vorge-
beugt werden kann. Die zuständige Bundesregierung und die EU sind aufgerufen, 
diese Vorschläge rasch umzusetzen. 
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